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7Operellen

Nach dem grossen Interesse, das die Uraufführung der “7 Operellen - milli-

meterkrisenundminiaturkatastrophen“amTirolerLandestheaterundimWiener

Jugendstiltheater2004nichtnurbeiPresseundPublikum,sondernvorallemauch

beiderenAutorenundKomponistenhervorgerufenhat,wollenwir2007dieSerie

der Kurzopern fortsetzen - nach demselben Prinzip, jedoch mit neuen Figuren

undanderenKünstlern,unterdemTitel“7Operellen -beschleunigungenund

abkürzungen”

Wieder schreiben also 7 Autoren und 7 Komponisten im Auftrag für sirene 7

Operellen(Kurzopern)vonje15MinutenDauer.

Libretti

DenZusammenhangzwischendeneinzelnenTextenstelltalleindiePersonageher.

Estretendiesmalan:

Mann-im-Mond-Astronaut/in-Briefträger/in-Köchin/Koch-GalileoGalilei

dieAutoren:

Antonio Fian, Barbara Frischmuth, Daniel Glattauer, Händl Klaus, Günter

Rupp,JohannesSchrettle,KristineTornquist;
 

Komposition

Die4Gesangspartien-Sopran,Alt,Tenor,Bass-undein/eSchauspieler/inkönnen

injederbeliebigenWeisemitden5Figurenkombiniertwerden.

FürdieVertonungstehtfolgendesInstrumentariumzurVerfügung:

Violine-Violoncello-Kontrabass-Flöte-Horn-Fagott-Harfe-SingendeSäge

-Schlagwerk

dieKomponisten:

RenéClemencic,JohannaDoderer,JuryEverhartz,UlrichKüchl,KlausLang,

HannesRaffaseder,HerwigReiter;



...ins15-Minuten-KorsettmitderdickenDame!

DasMinidramabrauchtdiegrossenProblemenichtzulösen.Eserscheintdaherbefreit

vomDruckdesDramatischen,vomZwangzumBedeutenden,befreitvomAnspruchdes

TheatersalseinermoralischenAnstalt.

KarlheinzBraun

Die Entdeckung des im Detail steckenden Teufels ist die Geburtsstunde der

Kurzoper.SeitdemVerismogibtesdenVersuch,dieungelenkealteDameOper

zumBesuchderWirklichkeitzuzwingen,dieerstenOperneinaktervonMascagni

oder Leoncavallo versuchten die Oper wieder auf den Erdboden zu schieben.

Aber erst die Kurzopern der Zwanziger und Dreißiger Jahre, etwa von Ernst

Toch, Paul Hindemith, Darius Milhaud, verzichteten völlig auf die Redundanzen

dertraditionellenOperndramatik-undschufendemGedankendasHaus,indem

er immer auf dem Sprung bleiben muß. Die kurze Oper - gewandter Griff aus

demDunkelnandenschlankenLichtschalterderüberraschendenPointe- istdie

Konsequenz der Nietzscheanischen Idee vom Aphorismus als einziger Ewigkeit.

NichtnuristdielakonischeRaffungdesEspritseingalantesFlorettderKunst,ein

Beweisdafür,daßdieSprachenochnichtleergelaufenist.Sieistwohlauchdas,was

einGedankevomanderenübrigläßt:daskleinstemöglicheGanze.Everhartz

BeschleunigungenundAbkürzungen

DiekleinenDingesinddieallerwichtigsten.

SherlockHolmes

Wennmaneseilighat,mußmanübertreiben.KürzezwingtzurPointiertheit,ent-

fachtimKopfdesLesers,Hörers,desZuschauerseinFeuerwerkanAssoziationen

und Fortsetzungen. Was an Differenziertheit verlorengeht, wird an Geheimnis

gewonnen.DieMiniaturstellt inFrage,schlägteineRichtungein,nochohneein

ZieldabeianzupeilenundbedientsichdabeiderEleganzderAndeutungebenso

wiederFrechheiteinerBehauptung.

Immer im Zwiespalt zwischen riskantem Experiment und der hohen Kunst der

ReduktionverfügtdieKunstformderMiniaturdochüberdramaturgischeRegelnund

Möglichkeiten,diedenenderGroßenFormsogegenüberstehenwieeinwendiges

SegelschiffeinemOzeanriesen.

Der komprimierte Raum einer Miniatur verweigert sich nicht einer Geschichte,

sondern ihrer Ausdehnung. An die Stelle langsamer Entwicklungen tritt die

Erscheinung, die Form an sich, das rein Strukturelle. Damit entsteht bereits ein

BiotopdesAbsurden.

Der Reiz der Kürze liegt in der Leichtigkeit, mit der eine dramatische Situation

angedeutet,inderRasanz,mitdersiezugespitztundentwickeltwerdenkann,liegt

indertraditionelllustvollenNeigungdesKurzstückeszurVolte,zurVerschwendung

derIdeeundzurgleichzeitigenÖkonomiederForm.Tornquist



Daten

Regie-KristineTornquist

1965 in Graz geboren. Nach Chemiestudium, Ausbildung zum
Gold-und Silberschmied, Geburt der Tochter Lila und Studium
der Metallbildhauerei an der Hochschule für Angewandte Kunst
in Wien kreist Kristine Tornquist frei zwischen Bildender Kunst,
TheaterundDramaturgie.

BühneundKostüm-JuliaLibiseller

2002-2003StudiumBühnen-undFilmgestaltunganderUniversität
für angewandte Kunst in Wien (Bernard Kleber), Januar 2004:
Diplom. Weitere Studien am Motley Theatre Design Course in
London (Margaret Harris und Alison Chitty) an der Hochschule
für Musik und darstellende Kunst Mozarteum in Salzburg  bei
HerbertKapplmüller.Arbeitet unter anderembei denSalzburger
Festspielen, amTiroler Landestheater,  English National Opera,
Wiener Staatsoper. Julia Libiseller lebt als freie Bühnenbildnerin
inInnsbruck.

Inszenierung

Meine Erfahrung mit Kurzstücken - Dramoletten und Prosaminiaturen - beim

Sprechtheaterprojekt “Theater am Sofa” 1997 - 2002 hat mir gezeigt, daß die

MiniaturnacheinerbesonderenFormderDramatisierungverlangt.

DerdramaturgischenLeichtigkeitmußeinederSzeneentsprechen.WiedieMiniatur

imeuropäischenVerständniszwareineVerdichtung,vorallemabereinegeneröse

Abkürzung darstellt und damit Konventionen als bekannt und vernachlässigbar

voraussetzt,darauseinSpielmitdergroßendramatischenFormeröffnet,demmuß

auchdieInszenierungfolgen.Dasheißt:intellektuellanspruchsvoll,wendig,formal

komplex sein, ohne sich mit emotionalerTiefe beschäftigen zu können.Weniger

hermetisch als die große Form kann die Miniatur sich schnell dem Publikum

öffnen, kann mit allen widersprüchlichen Mitteln gleichzeitig spielen, unvermittelt

dieMethodewechseln-derganzeGrundbaukastendesRegisseursstehtoffen...

15.Jänner2007ProbenbeginninInnsbruck

Premiere2.März2007amTirolerLandestheater

weitereVorstellungeninInnsbruck8.,14.,18.März,19.April,3.Mai2007

PremiereinWienam24.März2007amWienerJugendstiltheater

weitereVorstellungenam26.,27.,28.und29.März2007

musikalischeLeitung:LeifKlinkhardt
Orchester:TENM(TirolerEnsemblefürNeueMusik)

Sopran-JenniferCharmandy

Mezzosopran-LysianneTremblay

Tenor–AlexanderChristianMayr

Bass–AndreasMattersberger

Schauspiel-EleonoreBürcher

dasTeam



Kurier,19.November2004,PeterJarolin-VielmehralsnurMiniaturen
DieVorgaben waren klar; das Ergebnis überzeugt: Sieben Autoren sollten Kurztexte sch-
reiben,siebenKomponistenwurdenvomsireneOperntheater(beivorgegebenemPersonal
undInstrumentarium)zurVertonungderLibrettieingeladen.DasResultat:“SiebenOperellen”,
wie sie stilistisch nicht unterschiedlicher sein könnten in einer vorbildlichen, geistreichen
InszenierungvonKristineTornquist...DaskompositorischeundinterpretatorischeNiveauist
hoch.Herrlichvorallem:KurtSchwertsiks“SchlafderGerechten”(Text:Tornquist),Wolfram
Wagners“Stretta”(FriederikeMayröcker)oder“DievertauschtenKöpfe”(RadekKnapp)von
ChristofDienz.Sehrfein!

DerStandard,3.November2004,PetraNachbaur-VertonteMillimeterkrisen-”7Operellen”
inInnsbruckuraufgeführt
Einseltenes,seltsames,abernettesProjekt,daseinigenDichternundKomponistenwieKurt
SchwertsikimSinnedesMusiktheaterszutungab:Lauter“Millimeterkatastrophen”wurden
vom Operntheater Sirene bestellt, ganze sieben Stück Musiktheater zu fünfzehn Minuten
also...
..BewegenddiefragileZusammenführungimErinnern,samteinerRastinderAida.Welche,
nichtKonditorei,sonderngroßeOper,ganzPointeistimwirbligenTeilvonWolfgangBauer
undKomponistJuryEverhartz,wodieRegiesichamweitestenvorwagt,alleRollenannulliert
undlieberalsCharakteregespielte,probendeMusikerInnensieht...
AbgeholtwordensindsievomvorallerheiliggestimmtenPublikumdesTirolerLandestheaters,
fürdasesbeidieserUraufführungreichlichBluffundBuffa,BudenzauberundBagatelldelikt,
vielSpaßaufKostenfiaskogeschüttelterExistenzengab.Loseverbundenistdassiebenteil-
igeMusiktheaterstück vonFigurenkonstellationplusPlüschherzundPlastikrosen.Diewie
Schießstandtrophäenweitergewursteltwerden-voneinemMini-Malheurzumandern.Und
währenddieDarstellerimerstenDurchgangnochOperngesichterreißenundklaranundin
ihrenRollenkleben,werdendiesebaldgetauschtundziemlichdurchlässig...

WienerZeitung,19.November2004,EdwinBaumgartner
...KurtSchwertsiksLachenhingegenistkeineswegssonur-witzig.In“SchlafderGerechten”
nacheinemglänzendenLibrettovonKristineTornquist istderErnstdesabsurdenStücks
spürbar.Er teilt sich inder routiniertgearbeitetenMusikauchdortmit,wosie -ebennur
scheinbar-witzigist.
Am eindrucksvollsten für mich jedoch: “Schutt” von Gilbert Handler, der einen autobi-
ografischen Text von Hermes Phettberg zu einer an der Oberfläche schlichten, sehr
berührendenLitaneiüberein inTrümmergegangenesLeben inEinsamkeit formt.Handler
fälltauf,dennersetztvölligandersanalsdieanderenKomponisten.Undüberzeugtgerade
dadurch.
DiesynchronenstereotypenBewegungen,dieRegisseurinKristineTornquist fürHandlers
“Operelle” erfand, hoben sich in ihrer beklemmenden Monotonie auch ab vonTornquists
sonst rasanter und pointierter Regie, in der einzelne Figuren, Requisiten und Kostüme
(Bühne:WalterVogelweider;Kostüme: JuliaLibiseller) brillant zueinemGeflecht an roten
Fädenverwobenwerden.
...Insgesamtein...durchIntelligenzundOriginalitätverblüffenderAbend.

DiePresse,19.November2004,GerhardKramer-Katastrophenenminiature
...JohannundJohanna,derZwerg,derDieb,Voltaire-mankönntesiealsTypeneinermod-
ernenCommediadell´artebegreifen...

AuszügeausdemPresseechoauf7Operellen2004



Kurier/Tirol,2.November2004,WinfriedW.Linde-HumorellenundOperalien
Betrachtetman,wieVoltaire,dieGeschichteaufGrundihrerkulturellenEntwicklung,soist
manindenKammerspielendesTirolerLandestheatersbeiden“Operellen”richtig.Betrachtet
manalsBesucherdieOperalsWerkdesAusdruckesvonZeitgeistundIndividualismusdes
EinzelneninderGegenwart,dannauch.WeraberdasTheateralsHortderUnterhaltungwill,
dermusssichtiefindiepsychologischenSchein-WirklichkeitenderKunstvertiefen.
... Es sindTexte, die sich (ohne der Musik) der konkreten Poesie nähern, dem absurden
TheatervonTardieuoderIonesco.Weltliteraturdes20.Jahrhunderts, jenseitsvonVoltaire,
aberimmeraufklärerischalsBotschaft,lässteinbisschengrüssen.
Voltaire als roter Faden durchTeil-Zitate und vorhandene Assoziationen... Das Ensemble
-RenateFankhauser,ShaunaElkin,DanChamandy,MichaelWagnerundeinvielseitiger
KlausRohrmosermitSprechgesang-bewältigtedieschwierigeAufgabebrillant.

SalzburgerNachrichten,2.November2004,HelgaReichart-“Operellen”fürKluge
...Für pfiffig-schrägen, skurril-rätselhaften, surreal-poetischen Operellen-Genuss in unter-
schiedlichen musikalischen und dramaturgischen Stilen sowie Inhalten. Sieben winzige
OpernperlensindkurzaberprägnantgefasstzueinerlustvollvertontenPerlenschnur.
Um was es sieben Mal operellig geht? Auch für knifflige Köpfe ist das nicht leicht aus-
zutüfteln.DochverfolgtmandenrotenFaden,dersichumVoltairesverlorengegangenes,
pochendesHerzwindet (das ihm jaentnommenundeinbalsamiertwurde)unddiesieben
Miniopernloseaneinanderknüpft,dannverstärktsichdasGefühl:Hierkönntevielleichteine
gemeinsame,zeitkritischeGeschichteerzähltwordensein.UnddasPublikumhat´soffen-
sichtlichtollgefunden.

TirolerTageszeitung,2.November2004
Kinder,schafftNeues!DasriefschonRobertSchumannseinenZeitgenossenzu.Ausder
jährlichenOpern-UraufführungwurdenheuersiebenaufeinenStreich,aberimMiniformatund
“Operellen”genannt.DiesiebenProduktezumTeilrenommierterDichterundKomponisten
hatten als Auftragsarbeiten des Wiener sireneOperntheaters am Sonntagabend in den
KammerspielenihreheftigakklamierteUraufführung.
...Was man sah und hörte, war witziges und absurdes, kontemplatives und existenzialis-
tischesTheater,dasauchinsMelancholischeumkipptenkonnte;originelleIdeenmiternstem
HintergrundliefertenZitateundAssoziationenamlaufendenBand.

Kronenzeitung,2.November2004,MoniBrügeller
...EinAbendvollspritzigerOriginalität!

AuszügeausdemPresseechoauf7Operellen2004



AntonioFian
Geboren 1956 in Klagenfurt / Kärnten. Kindheit in Spittal an der Drau, 1976 Übersiedlung
nach Wien. Beginn eines Volkswirtschaftsstudiums, seit 1980 freiberuflicher Schriftsteller.
MitbegründerderLiteraturzeitschrift“Fettfleck”.AutorvonErzählungen,Romanen,Dramoletten
undHörspielen.LebtinWien.

BarbaraFrischmuth
1941inAltausseegeboren,lebtinBadAussee.
GründungsmitgliedderGrazerAutorenversammlung.
1989AustrittausProtestgegenderenHaltunginkünstlerischenFragen.
1997/98JurorindesKlagenfurtIngeborg-Bachmann-Wettbewerbs.
1975FörderungspreisderStadtWienfürLiteratur
1988Manuskripte-PreisfürdasForumStadtparkdesLandesSteiermark
1999FranzNablLiteraturpreis

HändlKlaus
1969inRumbeiInnsbruckgeboren,lebtinWien,BerlinundPortamBielersee.
2001IchersehnedieAlpen;SoentstehendieSeen.Theaterstück.steirischerherbst,Rowohlt
Theaterverlag
2002HäftlingvonMab.Opernlibretto;Musik:E.Demetz.TirolerLandestheater
RobertWalser-Preis;RauriserLiteraturpreis1995
HörspieldesJahres;StipendiatamLiterarischenColloquiumBerlin1996
HermannLenz-Stipendium2002

DanielGlattauer
geboren 1960 in Wien, ist österreichischer Schriftsteller. Er studierte Pädagogik und
Kunstgeschichte,undschriebnachseinemAbschluss3Jahrelangfür“DiePresse”.Seit1989ist
erunterdemKürzel“dag”inderTageszeitung“DerStandard”fürKolumnen,Gerichtsreportagen
undFeuilletonszuständig.DieBücher:TheoundderRestderWelt,BekennenSiesichschuldig
,DieAmeisenzählung,Darum,DieVögelbrüllen.

GünterRupp
LebtinWien.StudienderRechtswissenschaftund,mitAkzentaufderÄsthetik,derPhilosophie,
Beschäftigung als Lektor, Journalist und dergleichen. Ökonomisch motivierte Ambitionen als
Gastronom.InallenLebensphasenBetätigungalsLiteratundMaler.

JohannesSchrettle
1980inGrazgeboren.StudiuminGrazundWien.ArbeitetalsDeutschlehrerundredaktioneller
Mitarbeiterbeizebra-(Zentrumzursozialmedizinischen,rechtlichenundkulturellenBetreuung
vonAusländernundAusländerinneninÖsterreich).TeildesAutorInnenkollektivseigenbaudes
theaterimbahnhof,Mitbegründerderlittledramaboyz.UnterrichtbeimUni-TLehrgangsfürsze-
nischesSchreibenbeiOliverBukowski,RenePollesch,u.a.Derzeit:fliegen/gehen/schwimmen
amTheaterOsnabrück;  “Deinprojekt liebtdich” imSchauspielhausGraz; 9. -18.Oktober:
“NestwärmeI-IV”,einerevuederlittledramaboyzimforumstadtpark,Graz.

KristineTornquist
1965inGrazgeboren.NachChemiestudium,AusbildungzumGold-undSilberschmied,Geburt
derTochterLilaundStudiumderMetallbildhauereianderHochschulefürAngewandteKunstin
WienkreistKristineTornquistfreizwischenBildenderKunst,TheaterundDramaturgie.



RenéClemencic
1928 in Wien geboren. Komponist, Dirigent, Flöten- und Clavichordvirtuose, Cembalist und
Organist, Leiter des Clemencic Consort, Musikwissenschaftler und Schriftsteller, gelernter
Philosoph,sowieSammlervonemblematischenBüchernundSkulpturen.
ImJahr1989erhieltderKünstlerdieGoldeneEhrenmedaillederStadtWien,1996denBerufstitel
Professor,1997denPreis“AnimaMundi”derBiennaled`ArteSacradiVenezia,wieauchden
PreisderStadtWien.

JohannaDoderer
1969inBregenzgeboren,lebtinWien.
KompositionsstudienbeiBeatFurrerundErichUrbanner.KomponistininresidencedesWiener
Musikvereines2004.Arbeitetz.Z.anderMultimedia-Oper“Strom”.
ZahlreicheKonzerte,AuftragskompositionenundFestivalsimIn-undAusland.
WienerSymphonikerStipendium2001
ÖsterreichischesStaatsstipendiumfürKomponistinnenundKomponisten2002
KulturpreisderStadtFeldkirch2002
KulturförderpreisderStadtWien(SparteMusik)2002

JuryEverhartz
1971geboreninBerlin.NachKompositionsstudiumbeiGüntherGerlach(SchülerPaulHindemith),
KlavierundOrgelbeiLotharKnappeundMartinLudwig,StudiumderTheologie,Philosophie
und Musikwissenschaft an der FU Berlin und inWien, Kirchenmusik am Konservatorium der
ErzdiözeseWien.JuryEverhartzlebtseit1996alsfreierKomponistundMusikerinWien.

UlrichKüchl,
geb.22.November1943inKönigsberg(Kaliningrad)inOstpreußen(Rußland).Übersiedlung
nachWaidhofenanderYbbs,dortMatura1962.Bis1967StudiumanderTheologischen
HochschuleSt.Pölten(TheologieundPhilosophie),anderDiözesankirchenmusikschule
St.Pölten(KirchenmusikbeiWalterGraf),zwischen1984und1985Kompositionsstudien
beiGottfriedvonEinem.Priesterweihe:1967,1972biszuseinerBestellungzumPropstder
PropsteiEisgarn(Waldviertel/NÖ)1976:PfarrerinWaldkirchenanderThaya.Mitgliedder
DiözesankommissionfürKirchenmusikundBischofsvikarfürKunstundKulturinderDiözese
St.Pölten.InternationaleAufführungen,Rundfunkaufnahmen,CDs.

KlausLang
geboren1971inGraz.LebtalsfreischaffenderKomponistundOrganistinBerlin.
StudiumvonKompositionundMusiktheorieundOrgelanderMusikhochschuleinGraz.
KomponierteAuftragswerkefürdensteirischenherbstgraz,wienmodern,eclatstuttgart,
maerzmusikberlin,osterklanginnsbruck,tagezeitgemäßermusikbludenz,musikmonatbasel,
takefufestival(Japan),lucernefestival,wittenertagefürneuekammermusik....
DarunteraucheinigeMusiktheaterarbeiten,etwa„stimmeallein“(OperBonn)
„königinök“(OperBonn),„handschuhdesimmanuel“(HörtheaterfürdenAachenerDom),„kir-
schblüten.ohr.“(hebbeltheaterberlin)
„dieperser.“(TheaterAachen),„zweietagen.keinetreppe.“(hebbeltheaterberlin),„fichten.“
(UAmärz2006,maerzmusikberlin2006)

HannesRaffaseder
1970 in Freistadt geboren, lebt in Wien. Seit 1999 Mitorganisator des Komponistenforums
Mittersill,“einklang”.KonzeptionderKonzertreihegrenzenLOSfürdasLinzerBrucknerhausim
Frühjahr2002.Seit1998LehrauftragimanderFachhochschulefürMedientechnikund-design
inHagenberg.
Sein Fachbuch “Audiodesign” ist im September 2002 im Fachbuchverlag Leipzig des Carl-
Hanser-Verlags erschienen. Aufführungen im Wiener Musikverein, Wiener Konzerthaus,
BrucknerhausLinz,beimFestivalHörgänge, imRahmendesFestivalsWienmodern,beiden
Paul-Hofhaimer-Tagen, dem Komponistenforum Mittersill, im Leighton House London, beim
FestivaldialoguesinEdinburgh,WienerKunstvereinAlteSchmiede,MusikfestivalSteyr,u.a.

HerwigReiter
wurde am 26.6.1941 in Waidhofen/Thaya (Österreich) geboren. Er stammt aus einer
Musikerfamilie.ErwurdeschonvorAbschlussseinesStudiumsalsKapellmeisterzudenWiener
Sängerknabenengagiert,woervon1963bis1970 tätigwar.Von1964bis1980arbeiteteer
an einemWiener Gymnasium, an dem er einen neuen musikalischen Schultyp gründete. Er
verfasste mit Peter Altmann die Musiklehrbücher “Hören und Gestalten” und “Musikstudio”.
Daneben gab er Gesangsunterricht, leitete den Ferdinand Grossmann Kammerchor und trat
auchalsKlavierbegleiterundDirigentvonOratorienundOperninErscheinung.Ab1975unter-
richteteeranderWienerMusikuniversitätdidaktischeFächer,ab1981alleFächer,diemitdem
Dirigierenzusammenhängen,undavancierte1985zumOrdentlichenProfessorfürDirigierenan
derAbteilungMusikpädagogik.


